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Lasst den Worten Taten folgen
Mal ehrlich: Wie haben Sie am 
9. Februar 2014 abgestimmt? Ja, 
es ging damals um die Volksiniti-
ative «Gegen Masseneinwande-
rung», die äusserst knapp ange-
nommen wurde. In der Deutsch- 
schweiz stimmten die ländlichen 
Gebiete der Initiative sehr deut-
lich zu. Um konkret und korrekt zu 
sein: Je ländlicher und landwirt-
schaftlicher, umso grösser war die 
Zustimmung.

Nein, Sie müssen mir natürlich 
keine Auskunft zu Ihrem Stimm-
verhalten geben. Die Frage war 
rhetorisch gemeint.

Aber die folgende nicht: Warum 
ist nun anscheinend von Seiten 
der Bauernschaft kein Interesse 
da, persönlich etwas beizutragen, 
damit weniger Menschen in die 
Schweiz kommen und das 
 inländische Arbeitspotenzial bes-
ser  genutzt werden kann? Vor al-
lem wenn wir daran denken, dass 

der Luzerner Bauernverband zur 
 Masseneinwanderungsinitiative 
Stimmfreigabe erteilt und der 
Bauernverband Aargau sogar  
die Ja-Parole herausgegeben 
hat?

Das Potenzial als Arbeitskräfte 
der in der Schweiz lebenden 
Flüchtlinge soll genutzt werden. 
Dies ist die Idee des Schweizeri-
schen Bauernverbands und des 
Staatssekretariats für Migration. 
Eine konkrete Massnahme also 
als Antwort auf die Forderungen 
der Masseneinwanderungsinitia-
tive. Mit einem Pilotversuch soll 
geklärt werden, ob anerkannte 
und vorläufig aufgenommene 
Flüchtlinge als Arbeitskräfte in 
der Landwirtschaft zum Einsatz 
kommen könnten.

Und nun ist das Interesse nicht 
da. Ralf Bucher, Geschäftsführer 
des Aargauer Bauernverbands, 
sagt jedenfalls der «Aargauer Zei-

tung», er habe bisher nur von je-
nen gehört, die kein Interesse an 
diesem Projekt hätten. Die Betrie-
be fürchteten den Mehraufwand, 

die Landwirtschaft sei immer 
technisierter und setze entspre-
chende Kenntnisse voraus.

Ja, das mag alles stimmen, und 
ich masse mir kein Urteil an. Aber: 
Warum nur sehe ich immer wie-
der Menschen aus meist entlege-

nen Winkeln Europas, die jäten, 
pikieren, setzen, ernten, pflücken? 
Die während der Saison einfache, 
aber arbeitsintensive Handarbeit 
verrichten? Die das gut tun und 
froh sind, um das Geld, das sie 
nach Hause bringen können. Ich 
will sie nicht gegen die Flüchtlin-
ge in der Schweiz ausspielen. 
Ganz und gar nicht.

Aber manchmal wünschte ich 
mir, dass wir die Folgen unserer 
Entscheidungen, die wir demokra-
tisch treffen dürfen, auch zu tra-
gen bereit sind und unseren Wor-
ten «Ja» oder «Nein» auf dem 
Stimmzettel die richtigen Taten 
folgen lassen würden.

Susanne Hochuli, Reitnau, ist Regierungsrä-
tin im Kanton Aargau. Zuvor war sie Journa-
listin und Reittherapeutin und bewirtschaf-
tete in Reitnau den Landwirtschaftsbetrieb, 
den sie von ihrem Vater, VKMB-Gründer 
René Hochuli, übernommen hat. 

Susanne Hochuli
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Region Luzerner Rottal und oberes Wiggertal
O. Portmann, 6017 Ruswil G: 041 495 22 67 / P: 041 495 00 26
Region Luzerner Hinterland
Landmetzg Hinterland, Ettiswil 079 374 26 81 
Hanspeter Wisler 
Nidwalden
Notschlachtstelle Ennetmoos (Pferdemetzgerei) 041 610 48 71
Pius Omlin 079 782 47 70
Obwalden
Schlachthaus Ei, Sarnen 041 660 35 80/079 688 69 02
Zug
Notschlachtanlagen Walterswil 041 761 10 64
Ruessenstrasse 5b, Baar
Uri
Notschlachtanlage Uri der UGV 041 871 16 20
Giessenstrasse 44, Altdorf 

NOTSCHLACHTHÄUSER

Kt. Luzern So, 5./Mo, 6. April 2015
Der Sonntagsdienst beginnt jeweils Samstag um 10 Uhr und dauert bis Montag, 7 Uhr. 
Die Sonntagsdienstpatienten gehen am Montag strikte an den angestammten Tierarzt 
zurück. Notfälle sind auch sonntags, wenn immer möglich, bis 8 Uhr morgens zu melden. 
An Feiertagen beginnt der Notfalldienst am Vortag um 16 Uhr und dauert bis zum 
 Folgetag, 7 Uhr.

E. Eggersmann, Sempach (nur Kleintiere) 041 460 22 55
Tierarztpraxis Berghof, Hildisrieden (Gross- & Kleintiere) 041 460 23 01 
Nutztierpraxis Rudolph, Hochdorf 041 917 40 10
W. Weibel/Th. Maurer, Malters 041 497 24 44
Polyvets AG, Hasle 041 480 33 33
R. Bucheli, Schüpfheim 041 484 24 10
AG für Tiergesundheit, Gunzwil (nur Grosstiere) 041 930 14 44
Tierarztpraxis Bleumatt, Büron 041 933 11 55
H. Bühlmann, Ruswil (nur Kleintiere) 041 495 14 22
J. Bühlmann/A. Bühlmann, Ruswil 041 495 14 22
Tierartzpraxis Nietlispach, Schötz 041 980 23 13
Tierarztpraxis am Rössliplatz, Dagmersellen 062 748 20 10
Tierarztpraxis Grünau, Reiden 062 758 16 37
S. Quinche, Zell 041 988 12 24
C. Landerer, Udligenswil 041 371 10 20
F. Azzilonna, Udligenswil (nur Kleintiere) 041 371 10 20

Kt. Nidwalden So, 5./Mo, 6./Do, 9. April 2015
An Sonn- und Feiertagen beginnt der Notfalldienst am Vortag um 8 Uhr, an Donners-
tagen um 8 Uhr und dauert jeweils bis 24 Uhr.

M. Niederberger, Dallenwil 041 610 41 44

Für die anderen Zentralschweizer Kantone: Die Telefonnummern und Adressen 
der diensttuenden Tierärzte  erfahren Sie über Ihren Bestandes-Tierarzt.

Kt. Luzern Freitag, 3. April 2015
Der Sonntagsdienst beginnt jeweils Samstag um 10 Uhr und dauert bis Montag, 7 Uhr. 
Die Sonntagsdienstpatienten gehen am Montag strikte an den angestamm ten Tierarzt 
zurück. Notfälle sind auch sonntags, wenn immer möglich, bis 8 Uhr morgens zu melden. 
An Feiertagen beginnt der Notfalldienst am Vortag um 16 Uhr und dauert bis zum 
 Folgetag, 7 Uhr.

Tierarztpraxis Berghof, Hildisrieden (nur Grosstiere) 041 460 23 01  
M. Stöckli, Rothenburg 041 280 10 50
Nutztierpraxis Rudolph, Hochdorf 041 917 40 10
W. Weibel/Th. Maurer, Malters 041 497 24 44
TP Beichle AG, M. Duss, Escholzmatt 041 486 12 66
AG für Tiergesundheit, Gunzwil (nur Grosstiere) 041 930 14 44
Tierarztpraxis Bleumatt, Büron 041 933 11 55
J. Häller, Buttisholz 041 928 12 40
Vettrust M. Seewer, Wolhusen (nur Kleintiere) 041 490 48 66
Tierarztpraxis am Rössliplatz, Dagmersellen 062 748 20 10
Tierartzpraxis Nietlispach, Schötz 041 980 23 13
M. und C. von Werthern, Sursee (nur Kleintiere) 041 921 72 33
Tierarztpraxis Grünau, Reiden 062 758 16 37
V. Eng, Hergiswil 041 979 14 44
R. Baggenstos, Merlischachen 041 850 18 19
U. Häfliger, Sins 041 787 24 77

Kt. Nidwalden Do, 2./Fr, 3. April 2015
An Sonn- und Feiertagen beginnt der Notfalldienst am Vortag um 8 Uhr, an Donners-
tagen um 8 Uhr und dauert jeweils bis 24 Uhr.

K. Odermatt, Stans 041 610 45 51

Für die anderen Zentralschweizer Kantone: Die Telefonnummern und Adressen 
der diensttuenden Tierärzte erfahren Sie über Ihren Bestandes-Tierarzt.
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Bedeutung der Berglandwirtschaft 
Alpwirtschaft Luzern / Um die 200 Mitglieder trafen sich am Montag zur Vereins-GV. Der Berner 

Bergbauer und Nationalrat von Siebenthal bedankte ich bei den Älplern für ihr Engagement. 

SCHÜPFHEIM ■ Der Präsident 
des Schweizerischen Alpwirt-
schaftlichen Verbands (SAV), 
Nationalrat Erich von Sieben-
thal, bedankte sich in seinem Re-
ferat bei den Älplern für den Er-
halt der einzigartigen Kultur und 
Tradition. Der SAV habe sich 
massgeblich dafür eingesetzt, 
dass die AP 2014–17 höhere 
Sömmerungsbeiträge enthalte.

«Es ist für die Politik wichtig, 
dass die Alpwirtschaft weiterge-
führt wird, dass ihre wunderba-
ren Produkte verkauft und die 
schöne Landschaft vermarktet 
werden kann», betonte er. Die 
zunehmende Verbuschung der 
Alpen solle verhindert werden. 
Saubere Weiden seien wichtig, 
damit sie beitragsberechtigt blie-
ben. Er mahnte die Älpler, die 
Sömmerungsvorschriften klar 
einzuhalten. Da die politische 
Unterstützung für die Bergland-
wirtschaft vorhanden sei, bat er: 
«Seid Aushängeschild der Alp-
wirtschaft und leistet einen Bei-

trag für das Verständnis der Be-
völkerung, ihr seid Imageträger 
für den Tourismus.» Die Politik 
müsse vermehrt zur Bergland-
wirtschaft Sorge tragen, denn: 
«Jede Betriebsgrösse muss Platz 
haben, es kann nicht sein, dass 

man die Kleinen nicht mehr will, 
da müssen wir uns wehren», 
zeigte er sich kämpferisch.

Pius Schmid, Präsident des 
Alp wirtschaftlichen Vereins Kan-
ton Luzern, führte zügig durch 
den Abend und gratulierte Peter 

Portmann, Alp Engelauenen, der 
an der Alpkäseprämierung an 
der Olma beim Hartkäse den 
3. Rang erreichte. Oskar und Kla-
ra Kiser, Doppleschwand, wur-
den für 40 Jahre treue Alpdienste 
bei der Alpgenossenschaft Käth-
rich-Thor geehrt.

Kantonstierarzt Otto Ineichen 
erinnerte die Älpler: «Ihr steht im 
Schaufenster, deshalb nehmt 
den Tierschutz ernst und seid 
wachsam für eine gute Tierge-
sundheit.» Lawa-Leiter Chris-
toph Böbner rief die Älpler auf, 
sich in Zukunft bei freiwilligen 
Programmen zu beteiligen. Und 
Heiri Wachter, Lawa, erwähnte, 
dass die Beweidung der LN-Flä-
chen im Sömmerungsgebiet in 
Zukunft an die TVD gemeldet 
werden müsse. Mehr Infos unter 
www.lawa.lu.ch.

Grussworte aus der Regierung 
vom Kantonsratspräsidenten 
Franz Wüest und vom Gemein-
derat Erwin Dahinden rundeten 
den Abend ab. Annelies Bichsel

Unbürokratisch für das Berggebiet
SCHÜPFHEIM ■ Anstelle des 
sich auf dem Weg der Genesung 
befindenden Präsidenten Alois 
Hodel begrüsste Vizepräsidentin 
und Aktuarin Hella Schnider die 
Anwesenden zur Generalver-
sammlung des Solidaritätsfonds 
Luzerner Bergbevölkerung im 
BBZN Schüpfheim. Von 23 Un-
terstützungen in der Höhe von 
285 000 Franken berichtete sie 
aus dem Jahresbericht des Präsi-
denten. Namentlich in Randregi-
onen und auf meist strengwer-

chigen Familienbetrieben kön- 
nen so die Zukunftsperspektiven 
spürbar verbessert werden. 
Durch Experten könne die be-
trieblichen und sozialen Pers-
pektiven in manchen Fällen 
ebenso nachhaltig verbessert 
werden als einzig durch finan-
zielle Beiträge, führte der Präsi-
dent im Jahresbericht aus. Fabian 
Bucher von der Koordinations-
stelle Arbeitseinsätze im Bergge-
biet (KAB), berichtete von elf 
Einsätzen mit insgesamt 874 
Teilnehmenden. 

«Angeforderte Hilfe gewähren 
zu können ist eine dankbare  
Angelegenheit», freute sich der 
Geschäftsführer Kurt Lang. Er 
betonte, dass vermehrt Schul-
dentilgungen zu leisten wären. 
«Dort ist eine kritische Prüfung 
der Situation unumgänglich, da-
mit mit unserer Unterstützung 
die finanzielle Lage nicht nur ge-
lindert wird, sondern auch nach-
haltig für die Zukunft gesichert 
werden kann», betonte er. Das 
Sammelergebnis betrug 2014 gut 
315 600 Franken und liegt etwas 
über 40 000 Franken unter dem 
Vorjahr.  ab

Gwerder zum 50. Sommer auf Alp geehrt
An der Generalversammlung  
des Alpwirtschaftlichen Vereins 
Innerschwyz in Rothenthurm, an 
deren 110 Personen teilnahmen, 
konnte Präsident Josef Schuler 
(Bild links) sechs langjährige 
Älpler ehren. Eine besondere  
Ehre gebührte Josef Gwerder für 
50 Sommer auf der Alp. Xaver 
Schuler demissionierte als Vize- 
präsident und wurde zum neuen 
Ehrenmitglied und Xaver Betschart 
als sein Nachfolger gewählt. Der 

Präsident des kantonalen Alp- 
wirtschaftlichen Vereins, Othmar 
Schelbert, gab bekannt, dass mehr 
Geld aufgrund der Agrarpolitik 
2014–17 auch mehr Auflagen und 
Kontrollen bedeute. Es liege auf 
der Hand, dass die Neuerungen da 
und dort zu Schwierigkeiten führen 
können. Man solle jedoch nicht 
die Faust im Sack machen, sondern 
die Probleme dem Alpwirtschaftli-
chen Verein oder dem Bauernsekre-
tariat melden.  (Bild/Text Guido Bürgler)

Klara und Oskar Kiser wurden für 40 Jahre Alpdienste geehrt. Flankiert von 
Präsident Pius Schmid (l.) und Vorstandsmitglied Peter Wüthrich. (Bild ab)

Vizepräsidentin Hella Schnider.  
 (Bild ab)


